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Vorwort

Es mag als Einleitungssatz provozieren, aber das ist gewollt: Wenn es um das Thema 
Legasthenie geht, sind Diskussionen nach wie vor zu oft von Vorurteilen statt Wissen 
geprägt – und ganz schlimm ist es, wenn Vorurteile für Wissen gehalten werden. 

Ziel dieses Bandes ist es daher, den aktuellen Forschungsstand zum Thema Legas-
thenie/Lese- und Rechtschreibschwäche so gut als möglich darzustellen und kritisch 
zu sichten. Gerade schulische Beratungsfachkräfte müssen für den Dialog mit Eltern, 
Fachärzten oder Therapeuten gerüstet sein – auch in Bezug auf wissenschaftliche 
Befunde zu Symptomatik, Definition, Diagnostik, Komorbidität, Epidemiologie, 
Ursachen und Intervention. Für Schulleiter/-innen ist es ebenfalls von Vorteil, zu 
diesem Thema gründlichere Kenntnisse zu besitzen, denn insbesondere in Konflikt-
fällen müssen ja sie unter Umständen Entscheidungen treffen bzw. sind der Beklagte. 
Umgekehrt sollte ein Konflikten vorbeugender Umgang mit den betroffenen Kindern 
und ihren Eltern Teil gelebter Schulentwicklung sein; dazu gehören auch institutio-
nalisierte Formen der Früherkennung und Förderung.

Eine wesentliche Aufgabe der Beratungsfachkräfte in Bezug auf die Legasthenie ist 
die Diagnostik. Sie scheint so einfach zu sein – aber in Wirklichkeit ist sie es nicht. 
Einen Schwerpunkt des Bandes bildet daher eine sehr differenzierte Auseinanderset-
zung mit praktischen wie grundsätzlichen Fragen der Diagnostik der Legasthenie. Der 
Autor hofft, dass die zahlreichen sehr kritischen Hinweise manche Routine infrage 
stellen.

Das wird auch in anderer Hinsicht nötig werden, denn wir stehen gerade vor deut-
lichen Umwälzungen: Die neuen Bestimmungen des US-amerikanischen DSM-5 
änderten schon einiges, und eine noch aktuellere deutsche Leitlinie zur Legasthenie 
nimmt diesen Weiterentwicklungsprozess auf. Damit wird die an der ICD-10 orien-
tierte Definition und Diagnostik nicht mehr lange Bestand haben. Denn das ICD 
integriert erfahrungsgemäß zeitversetzt DSM-Gedanken, und zwar schon deshalb, 
weil das DSM die aktuelle Forschungsliteratur bereits aufgearbeitet hat; augenblick-
lich erarbeitet man auch schon die Neufassung (ICD-11). Bereits erschienen, und zwar 
erst vor Kurzem, nämlich im Mai 2015, ist die neue sog. S3-Leitlinie zur Diagnostik 
und Behandlung von Kindern mit Lese- und/oder Rechtschreibstörung unter Feder-
führung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosoma-
tik und Psychotherapie, d.h. der Fachgesellschaft der Kinder- und Jugendpsychiater 
(DGKJP 2015); die aktuelle Fassung der Leitlinie löst die bisherige ab (DGJK 2007) 
und gilt bis 2020. Bei S3-Leitlinien handelt es sich um die qualitativ höchste Form 
medizinischer Richtlinien, die „evidenz- und konsensbasiert“ sind, d.h. in einem 
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aufwendigen Verfahren und in Zusammenarbeit vieler einschlägig relevanter Fach-
gesellschaften den wissenschaftlichen state of the art aufarbeiten1) und daraus Schlüsse 
ziehen, die sicherstellen sollen, dass Ärzte und Therapeuten ihre Tätigkeit am neuesten 
wissenschaftlichen Stand ausrichten. Indirekt werden sich diese Veränderungen auch 
auf den Schulbereich auswirken; die Schulpsychologen sind sogar explizit als eine der 
Zielgruppen genannt (DGKJP 2015, S. 19). Im gesamten Band wird daher dort auf 
die DMS- und Leitlinien-Kriterien verwiesen, wo essenzielle Unterschiede bestehen.

Notabene: Die z.B. bayerischen Regelungen zum Umgang mit Legasthenikern, aber 
die Vereinbarungen der KMK werden über kurz oder lang vor diesem Hintergrund 
revidiert werden müssen. Das ist auch der Grund, warum dieser Sonderband ent-
gegen der ursprünglichen Planung keine Auseinandersetzung mit den interessanten 
grundsätzlichen rechtlichen Fragen und keine übersichtliche Zusammenfassung des 
derzeitigen bayerischen Regelwusts beinhaltet. Denn intern erfuhr der Autor einen 
Tag vor Abgabe des Manuskripts, dass für den Herbst eine Neufassung der einschlä-
gigen kultusministeriellen Bekanntmachung geplant ist. Eine Auseinandersetzung 
damit – auch eben aus Perspektive grundlegender rechtlicher Aspekte – wird dann in 
einem Artikel für das „Handbuch der Schulberatung“ erfolgen.

Ein weiterer Schwerpunkt sind die Förderung und Intervention von Betroffenen. Die 
Therapie als solche liegt natürlich nicht in den Händen schulischer Beratungsfach-
kräfte, aber sie müssen über Anforderungen an wissenschaftlich fundierte Ansätze 
Bescheid wissen, gerade weil sie auch Ansprechpartner für die Eltern sind. Zugleich 
kann und darf die Begleitung von Kindern mit LRS nicht bei der Anerkennung und 
Vermittlung eines schulischen Nachteilsausgleichs stehen bleiben. Die Kinder haben 
oft beachtliche sekundäre Lernprobleme, bei denen normale Legasthenietherapeuten 
ihrerseits weniger helfen können als schulische Beratungsfachkräfte. Auch darum 
und um eine Betrachtung der Kriterien für die Wahl einer zweiten Fremdsprache am 
Gymnasium (jenseits kultureller Aspekte, die bei der Entscheidung von Legastheni-
kern gänzlich irrelevant sind) geht es im letzten Teil des Artikels.

1) Die Richtlinien sind leicht im Internet zugänglich (siehe Literaturverzeichnis). Auf der angegebenen 
Internetseite finden sich weitere Dateien, die äußerst detailliert das Vorgehen wie auch die berück-
sichtigten Studien dokumentieren; dabei handelt es sich meist um Metastudien, die ihrerseits eine 
gewaltige Menge von empirischen Arbeiten ausgewertet haben. An dem Konsensverfahren waren 
28 Fachverbände beteiligt, von denen allerdings fünf Verbände zwar lange mitarbeiteten, schließ-
lich jedoch den Abschlussbericht nicht mittrugen. Die Gründe dafür werden in der Leitlinie nicht 
angegeben, lassen sich jedoch aus der kritischen Stellungnahme eines der Verbände erschließen: 
die Ablehnung der medizinisch orientierten Betrachtung der Lese- und/oder Rechtschreibstörung. 
Näheres dazu im Kap. 1.7!
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